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Verſicherungsweſen. 
Bolkswirthſchaftliche Uebelſtände. 

Nach jedem N — man kann hundert 
gegen eins wetten — hört man, daß Dieſer oder 
Jener ſeine Habe eingebüßt, dieſelbe aber nicht gegen 
Brandſchaden verſichert gehabt hat. „Die Noth ift 
e da leider nur wenig oder gar Nichts ver⸗ 


chert war!“ Mit dieſem traurigen Bekenntniß wird 
ie öffentliche Wohlthätigkeit Tag für Tag ange 
rufen. Ein ion des Unmuthes ergreift uns, wenn 
wir uns dann Jagen müſſen: „Diejes unglüd konnte 
durch die Verſicherung vermieden werden!“ Weshalb 
eſchah es nicht? Es iſt ſolche Läſſigkeit in heutiger 
eit kaum denkbar und doch peſteht fie leider noch 
in großem Maße und man könnte deshalb, wenn die 
Klagen und Bitten nach Unterſtützung ſolcher 155 
ſonen ankommen, hartherzig ſein, ſich entſchließen, 
Nichts für die Verunglückten zu thun. In heutiger 
eit, wo die Brandſchaden⸗Verſicherung Jedem jo 
eicht und billig gemacht wird, ſollte wahrlich Nie⸗ 
mand mehr mit nicht verſicherter Habe daſtehen: Und 
nun erſt gar die Lebens⸗Verſicherungen, wie ſpärlich 
finden ſie beim Publikum Eingang? Das Verſtche⸗ 
rungsweſen verdient ohne Zweifel eine der wich⸗ 
tigſten und ſegensreichſten Cultur⸗Fort⸗ 
ſchritte der neneren Zeit genannt zu werden! 
deren Zweck im Allgemeinen dahin geht, dem Ein 
zelnen Schutz zu gewähren gegen einen Ver⸗ 
mögensſchaden durch ungewöhnliche Unfälle; 
aber ſich demſelben zuzuwenden, wird den Leuten noch 
immer ſo ſchwer; ſie können die paar Groſchen dafür 
nicht anlegen und doch ſollte ſolche Ausgabe gewiſſer⸗ 
maßen als ein Zuſchlag auf die unumgänglich nothwen⸗ 
digfte Ausgabe, z. B. auf die Wohnungsmiethe, in Be⸗ 
ns kommen. Der Familienvater, der, jo lange er 
lebt, durch die Arbeit feine Familie zu erhalten ver⸗ 
mag, aber Nichts erſpart hat, er denkt nicht an den 
Tod, wo, da der Verdienſt fortfällt, dieſelbe darben 
und Noth leiden muß, während ihm der Gedanke, 
ſchon bei Lebzeiten für ſie geſorgt zu haben, indem 
er von feinem Verdienft eine beſtimmte Summe für 
die Lebens⸗Verſicherung ablegte, im Krankheitsfalle 
oder wenn er auf ſeinem Sterbebette liegt, die höchſte 
Beruhigung gewährt. Es iſt kaum glauvlich, aber 
nach einer neulich (auch von uns) aufgeftellten ftati- 
ſtiſchen Nachweiſung thatſächlich, daß Deutſchland 
auf ca. 40 Millionen Einwohner nur etwa 250,000 
ben die ihr Leben verſichert haben. Freilich beſteht 
eim Volke ein nicht ganz unberechtigter Argwohn 
egen die Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſcha ten, der näm- 
ich, daß ſich dieſelben nach dem Ab 2 — des Ber 
ſicherten ihren Verbindlichkeiten durch allerlei nichtige 
Einwände zu entziehen ſuchen, um entweder gar 


kichts oder nur einen Theil von der Be r 
—.— ahlen zu . 68 te 
unlängſt ſolche betrübende orfalle vor das 


Forum der Oeffentlichkeit gezogen und das Verhal- 
ten der betreffenden Geſellſchaften gerügt worden. 
Aber es giebt ja genug ſolide, coulante Geſellſchaf⸗ 
ten“), die nicht, um viele Verſicherungen zu haben, 
Alles aufnehmen, auf die Gefahr hin, wenn die 11 
lung der Verſicherungs⸗Summe erfolgen ſoll, ſchon 
mit den 9 a ern fertig zu werden!). So 
aben wir neulich das Circulair des Directors einer 
pentichen Verde der e a kennen ge⸗ 

int. Die Vertreter der Geſellſchaft werden darin 


Der Herr Berfaſſer wü R 
; - würde fich beſtimmt ein gro⸗ 
eaſtund ein age wenn er ſich über dieſen Ge⸗ 
Wollte ob dieſe — und namentlich hervorheben 
lichen Grundlage und e e Wehe, debe 17 
) Was ſoll denn das nut mm ' 5 
lante Geſellſchaften? Die Geſelſchaften fallen nicht 
und brauchen nicht coulant zu ſein. Sie ſollen viel⸗ 
mehr nur ſolide ſein und wenn fie dies find, 


entſprechen fie vollkommen ihrem volkswirthſchaftlichen 


erufe. 8 
150 Das iſt leider richtig. Wir haben in dieſer 
Beziehung ſehr dankbare aber böchſt merkwürdige Auf. 
ſchlüſſe über die eigenthümliche Art und Weile der Er⸗ 
werbung von Lebensverſicherungs⸗Anträgen Seitens einer 
jungen deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ eſellſchaft erhal⸗ 
ten und glauben zum Mindeſten nicht, daß dieſe geſchäft⸗ 
liche „Form“ der Würde des Gegenftandes und der 
Geſellſchaft entſpricht. 


aufgefordert, Anſtrengungen zur Gewinnung neuer 
Verſtcherungen zu machen, weil ſolche durch die immer 
zunehmende Concurrenz geboten erſcheinen, doch ſollen 


abzuſchließen, die zu Inconvenienzen für die Geſell⸗ 
ſchaft oder das Publikum führen könnten. Das iſt 
offen und ehrlich geſprochen und wir nehmen gern 
Act davon. Und die Zahl ſolcher ſoliden Geſellſchaf⸗ 
ten iſt nicht klein, man ſehe ſich nur um und ver⸗ 
traue ſich ihnen an. Andere Länder, ſo namentlich 
Amerika, ſind in Bezug auf das Verſicherungsweſen 
uns Deutſchen weit voraus; eifern wir fortan, ihnen 
auch auf dieſem ſegensreichen Gebiet zu folgen, ſie 
womöglich zu überflügeln. 
Preuß. Renten Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen 
der Agenturen ſind im Jahre 1868 bereits 
1) 1588 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1868 mit 
einem Einlage⸗Capital von 34,661 Thlr. ge⸗ 
macht und z 
2) an Nachtragszahlungen für alle Jahres⸗Geſell⸗ 
ſchaften 51,329 Thlr. 5 Sgr. eingegangen. 
Neue Einlagen nnd Nachtraägszahlungen können 
ſowohl in Berlin bei en Hauptkaſſe, Mohrenſtr. 
Nr. 59 und unſeren hieſtgen Hauptagenten, den Hrn. 
Da und Behrendt, Neue Friedrichsſtr. Nr. 51— 
Fals bei unſeren ſammtlichen auswärtigen Haupt: 
und Specialagenturen gemacht werden. Auch können 
ebendaſelbſt die Statuten, der Proſpect unſerer An⸗ 
ſtalt und der Rechenſchaftsbericht pro 1867 unentgelt⸗ 
lich in Empfang genommen werden. 
Berlin, den 1. September 1868. 
Direction der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Stettin, 3. September. Die Oberwieck⸗Frage 
wird sn — für manche der dortigen Grundbe⸗ 
ſitzer ſehr brennend. Es haben nämlich einige ſich 
genöthigt geſehen, auf anderen Plätzen Gebäude für 
ihren Gewerbe Betrieb zu bauen, oder doch ſolche 
Bauten zu beginnen. Dazu möchten ſte begreiflicher 
Weiſe die Feuerkaſſengelder zu Hilfe nehmen, welche 
ihnen für die abgebrannten Häuſer zuſtehen. Die 
euer⸗Societät verweigert 3 
einfttweilen die Auszahlung, da fie 
nach ihrem Reglement zur Pie 
nur bei Wiederaufbau verpflichte 
iſt und die Entſchädigung dann raten⸗ 
weiſe, je nachdem der Bau fortſchreitet, 
zu leiſten hat. Jene 205 möchten gern, um 
dem nachzukommen, auf ihren Oberwieck'ſchen Grund⸗ 
ſtücken den Aufbau beginnen, allein dazu verweigert 
andererſeits die Polizeibehörde den Conſens, weil u 
vor der Retabliſſementsplan feſtſtehen müſſe. Wollte 
nun in Berückſichtigung dieſer Verhältniſſe die ſtäd⸗ 
tiſche Feuerſdeietät das een auch zum Bau 
auf einer anderen Stelle auszahlen, da könnte es ſich 
nachher ereignen, daß nach dem Retabliſſements⸗Plan 
die Polizei⸗Behörde die Wiederbebauung der alten 
Plätze forderte und die Stadt zwangsweiſe dazu an⸗ 
hielte, wenn die Eigenthümer nach anderweiter Ver⸗ 
wendung ihres Feuerkaſſengeldes dazu nicht mehr ge⸗ 
iR "Die 28 fdentfche Verſich Actien⸗Bauf 
— die Weſtdeutſche erungs⸗Aetien⸗Ban 
in Eſſen hat den ſei 3 der Stadt 
Eſſen, Herrn Ernſt Lindemann, zum Director und 
den Special⸗Director für die Feuer⸗ und Glasver⸗ 
cherungs⸗Branche, Herrn Philipp Dietzler, zu deſſen 
Stellvertreter ernannt. ie Contraſignatur der 
eichnung des Directors erfolgt durch ein Vorſtands⸗ 
Mitglied oder durch Herrn Dietzler, oder durch den 
Ober⸗Inſpector Joſeph Neumann. 
— Lebensverſicherungsbank f. X 
Der neue Zugang ſeit 1. Januar c. bis ult. Auguft 
beträgt 2120 verficherte Perſonen auf Höhe von 
Thlr. 4,011,600, ſo daß ſich der Geſammtverſtcherungs⸗ 
beſtand dadurch auf 32,525 verſicherte Perſonen mit 
Thlr. 59,269,600 erhöht hat. Die Einnahme an 
en und Zinſen vom 1. Januar bis 31. Auguſt 
tellt ſich auf Thlr. 1,700,000. Fuͤr 442 Sterbefälle 
find 3 worden. 8: Geſenſcaft 
— Baſeler Lebensverſicherungs⸗ a 
Im Monat Auguſt find bei der Baſeler Lebensver⸗ 
ſicheru haft 990 neue Anträge über Fr. 


Aurich, 
Verſammlung 


D. in Gotha. find 


letzter Zeit die Kaſſe von ſechs Brandfällen betroffen 
worden, welche eine Entſchädigun nn von 9100 
Thalern erfordern. Nach der Rechnungslegung pro 


dieſelben damit nicht aufgefordert ſein, Verſicherungen 1. Juli 1867858 beträgt das Vermögen der Societät 


96,150 Thlr. 6 Gr. 7 Pf., deren Hauptbeſtandtheil 
94,835 Thlr. 22 Gr. 9 Pf.) die bei einem Theil der 
erſicherten ausſtehenden, capitaliſtrten Verſtcherungs⸗ 
rämien bilden. Das Vermögen hat ſich gegen das 
zorjahr vermehrt um 3884 Thlr. 27 Gr. 1 Pf. — 
Verſichert iſt für 1,620,535 Gulden holl., und zwar 
für 13,340 Gulden holl. mehr als im vorigen Jahr. 
Nach den einzelnen Diſtricten betragen die verſicherten 
Summen für Leer 354,405 Fl., Norden 169,780 Fl., 


Aurich 293,760 Fl., Emden 326,725 Fl., Friedeburg 
218,455 Fl. und Eſens 257,410 Fl. — Zur Bera⸗ 
thung der neuen Statuten ſoll, da die Meiften der 


Anweſenden mit dem von einer Commiſſton vorge⸗ 
legten Entwurfe noch nicht vertraut waren, eine 
extraordinäre Generalverſammlung abgehalten wer⸗ 
den. Die bisherigen Directions-Mitglieder wurden 
wiedergewählt. 

— (Betheiligungen der öſterreichiſchen Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalten bei dem Brande in Prerau.) Es 
participiren an den 139 total und theilweiſe nieder⸗ 
gebrannten Objecten die in Oeſterreich operirenden 
Seſellſchaften in Summe mit fl. 71,000, welche fi 
wie 1010 vertheilen: Wechſelſeitige, mähr. Brand⸗ 
ſchaden⸗Verſicherungsanſtalt fl. 31,000, öſterr. Phönix 
fl. 14,000, Assecurazioni Generali fl. 7000, Riunıone 
Adriatica fl. 5000, Selraiger Feuerverſicherungsanſtalt 
fl. 3000, erſte ungariſche Aſſecuranzgeſellſchaft fl. 3000, 
Donau fl. 3000, Hungaria fl. 2000, Krakauer wechſel⸗ 
ſeitige Verſicherungsanſtalt fl. 2000, Victoria fl. 800 
und Azienda Assicuratrice fl. 300. 

Dünkirchen, 4. September. Das letzte Brandun ⸗ 
glück, welches die Firma E. Bourdon u. Co. hier be⸗ 
troffen, hal ſämmtliche für die Zolldampferlinte reſer⸗ 
virte Magazine mit allen darin befindlichen Warren 
innerbalb einer Stunde zerſtört. Da die Brandunglücke 
ſich kürzlich hier am Platze ſo häufig wiederholt haben, 
iſt die Polizei aufmerkſam geworden, und hat man 
heute in einem Flachsmagazine ein Packet Zündſtoff 
mit Reibhölzern zum Anzünden dabei gefunden. an 
hofft den Thäter zu entdecken, und liegt die Vermuthung 
nahe, daß die früheren Brände auf ähnliche Weiſe ent⸗ 
ſtanden ſind, da alle Feuer ausbrachen, während die 
Magazine voll Arbeiter waren, und Alles in Aſche ge⸗ 
legt war, ehe die Spritzen in Thätigkeit geſetzt werden 
konnten. Diesmal fingen die auf dem Decke des Hukler 
Steamer ſich befindenden Ballen Flachs durch die furcht⸗ 


„bare Hitze der brennenden Magazine Feuer, welches je- 


doch bald bewältigt wurde. 

Ortelsburg (Oſt⸗Preußen), 31. Auguſt. (Feuer⸗ 
löſichweſen.) ie wohl auch in anderen Städten 
lag bisher hier das Feuerlöſchweſen nach feinen Uran⸗ 
fängen vollſtändig darnieder und ſowohl Einrichtung 
als Leitung ſtellten ſich bei jedem Brande kein günftiges 
Zeugniß aus. Darum ſind wir unſerer Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung fe Dank verpflichtet, auf deren An⸗ 
regung die ſtädtiſchen Corporatlonen eine gänzliche Um- 
90 altung der Feuerlöſcheinrichtungen beſchloſſen haben. 

an iſt eben dabet, eine kleine Feuerwehr, ſoweit ſie 
nach den hieſigen Verhältniſſen und ohne permanente 
Mannſchaften möglich, zu organifiren. Es war erfreu⸗ 
lich dabei mit Rath und That durch den Herrn Brand- 
Director Schlichting in Königsberg unterjtüßt zu fein, 
deſſen freundliche Bemühungen von denen, welche mit 
ihm in Verbindung traten, nicht genug gerühmt werden 
können und für den neben dem ſpeeiellen Dankesvotum 
der ſtädtiſchen Collegien auch hier Dankesworte Platz 
nden mögen. Bei ſolchen Neuerungen bleibt ſelten 
Gegnerſchaft aus und diefe war hier in einem gewiſſen 
kleinſtädtiſchen Vorurtheile anzutreffen, welche Gegner⸗ 
ſchaft wohl ſchwinden wird, wenn erſt Reſultate vor⸗ 
liegen, iſt es auch nicht möglich, Jedermann zu befrie⸗ 
digen, beſonders ſolche nicht, welche böswillig jedes 
Beſſere ableugnen. Schlimmer ift ein anderes Hinder⸗ 
niß, der Geldpunkt. Die Stadt glaubte der Beihilfe 
der hier vertretenen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſch 
verſichert 25 fein, hat ſich aber in fait allen g 
Die ſchleſiſche Geſellſchaft hat zum nächſten Jahre Bei» 
hilfe in Ausficht gestellt, die Aachener und Münchener 
— welche freilich ſchon früher der Stadt zur a ge 
ſtanden hat — will geben, wenn die ſchleſiſche Geſell⸗ 
ſchaft und die Städte Societät bewilligt hat, letztere 
lebe aber ab, und desgleichen thut die Elderfelder Ge⸗ 


ſellſchaft, während die Magdeburger Geſellſchaft es nicht 
einmal für gut findet, die betreffende Bitte und ein 
Monitorium überhaupt zu beantworten. Und doch liegt 
ein Intereſſe für eine gute Feuerlöſchorganiſation wohl 
Niemandem näher, als den Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften, weshalb das Benehmen einiger derſelben nicht 
recht verſtändlich erſcheint. Meines Erachtens müßte 
es eine arena Pflicht für jene Anftalten geben, nach 
welcher ſie jährlich einen beſtimmten Procentſatz der in 
einem Orte verdienten Prämie zu Löſcheinrichtungen her⸗ 
umgeben hätten, Ortelsburg iſt zu klein, um allein die 

often der beabſichtigten Einrichtung zu tragen, fo daß 
dieſelben wohl zum Theil in Frage fommen könnten. 
Der angefertigte Organiſationsplan liegt der königlichen 
Regierung per Beftätigung vor; daß letztere bald erfolge, 
ert 5 e hieſigen Verhältniſſe fehr dringend wün⸗ 
5 Aus Heſſen. (Ein gutes Mittel gegen 
Hagelſchaden.) Die heſſiſche Regierung hat, wie 
man ſich erinnern wird, bekannt gemacht, daß im Falle 
eintretenden Hagelſchadens den betreffenden Landwirthen 
weder eine Unterſtützung aus Staatsmitteln gewährt, 
noch denſelben das Sammeln geſtattet werden könne. 
Man will dadurch die Landwirthe zur Verſicherung 
gegen Hagelſchaden treiben, was bis jetzt die meiſten 
unterlaſſen haben. Nach den vorliegenden Ergebniſſen 
beziffert ſich, annähernd der durchſchnittliche Werth der 
Jahresernte im Großherzogthum an Halmgetreide auf 
34 Millionen, bei Rüben und Knollengewächſen auf 
18 Millionen, bei Wein auf 2 Millionen, Induſtrie⸗ 
pflanzen 3% Million, Hülſenfrüchte und dergl. 1%, M., 
im Ganzen ſonach auf 62 Millionen Gulden. Cs ift 
berechnet, daß wenn das Land von einem Hagelſchlag 
von ½ Million Gulden betroffen wird, in dem Falle, 
daß ſämmtliche Landwirthe an der Verſicherung bethei⸗ 
ligt wären, auf 100 fl. Verſicherung nur 1 fl. Schaden. 
Antheil kommen würde, dagegen wenn nur ein Zehntel 
der Früchte verſichert wird, der Schaden ⸗Antheil ſich 
auf 9 fl. belaufen wird. Jedenfalls iſt die geringe Be⸗ 
theiligung unſerer Landwirthe an der wohlthätigen Ein⸗ 
richtung unferer Hagelverſcherung ein Hauptgrund für 
die hohen Prämienſätze, welche unſere Aſſecuranzen, um 
85 vor ruinöſen Verluſten zu ſchützen, ſich genöthigt 
ehen, zu erheben. — Hier liegt einer von den Fällen 
vor, in denen nicht nur die Staatshülfe, ſondern auch 
die öffentliche Wohlthätigkeit völlig ausgeſchloſſen wer⸗ 
den muß. Jedermann hat es in der Hand, ſich vor 
allen unabwendbaren Anfällen, vor Feuer⸗ und Waſſer⸗ 
noth zu ſchützen, indem er ſich zur rechten Zeit ver⸗ 
ſichert. Wenn er's nicht thut, iſt's allein ſeine Sache 
und mag er dann den Schaden auch tragen. 

Amerika. (Feuersbrünſte) Seit der Ent⸗ 
deckung der Petroleumminen in Pennſylvanien ſind die 
Dörfer wie Pilze aus der Erde emporgeſchoſſen, aber 
faft alle find auch wieder vom Feuer verzehrt worden. 
Eines der bedeutendſten, das den Namen Oil⸗City trug, 
ift am 1. Auguſt vollſtändig von Flammen verzehrt 
worden. — Auch im oberen und unteren Canada, die 
ganze Linie des St. Lorenz entlang, wüthen Feuers⸗ 
brünſte und ganze Wälder von Fichten, welche viele 
Millionen von Werth haben, ſind vollſtändig vernichtet 
worden, derart, daß der Rauch ſo rieſenhafte Proportio⸗ 
nen angenommen hat, um die Sonne mehrere Tage 
lang auf Strecken von 400 bis 500 engliſchen Meilen 
vom Herde des Feuers ab zu verdunkeln. 


Volkswirthſchaftlicher Congreß. 
(Fortſetzung u. Schluß.) 

Bei dem folgenden Gegenſtande der Tagesordnung, 
betreffend die Beſeitigung der El bzölle, be 
gründet Zwicker aus Magdeburg folgenden Antrag: 

Der volkswirthſchaftliche Congreß wolle beſchließen: 

„Die Aufhebung der die Schifffahrt be⸗ 
drückenden Elbzölle iſt geboten, denn dieſe letzten 
der verwerflichen Durchgangs Abgaben in 
Deutſchland erſchweren den Güteraustauſch und 
ſtehen mit den Principien des freien wirthſchaft⸗ 
1 Verkehrs in ren Die Auf- 
hebung ift um jo mehr geboten, als die Elbzölle 

in Widerſpruch mit den Vorſchriften der Ver⸗ 
afung des norddeutſchen Bundes ſtehen. 
Dieſer Antrag wurde, nachdem noch Dorn aus 
Wien geſprochen, von der Verſammlung einſtimmig 
angenommen. 

Zum folgenden Gegenſtande der Tagesordnung, 
betreffend die Zwangs pflicht der Arbeiter, zu 
den Gewerbskaſſen beizutragen, begründet 
Referent v. Carnall folgenden Antrag: 

„J) Die beſtehenden Kranken⸗Unterſtützungskaſſen 
für Geſellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter bedürfen 
einer geſetzlichen Reform, insbeſondere einer freieren 
8 Seitens der Mitglieder ſolcher 

aſſen. 5 

2) Neben dieſen Kaſſen ſind für größere Bezirke 

allgemeine Penſtonskaſſen für dieſelben Arbeiter, ſowie 
r a = wen ar = aiſen mit geſetzlicher Bei⸗ 
agsverpflichtung einzuführen.“ 

Es ſprechen über den Antrag Dr. Fau Sen 
welcher ſich für die Streichung der Worte: „Mit 

eſetzlicher Beitragsverpflichtung“ erklärt (womit der 
Referent einverſtanden iſt) Haynke und Milch, 
Letzterer empfiehlt den Arbeitern den Weg der Ge⸗ 
noßſenſchaft und ſtellt den Antrag, zu erklären, daß 
die Geſetzgebung, betreffend die Zwangspflicht der 


Arbeiter aufgehoben werden müſſe. Dr. Böhmert 


ſtellt folgenden Antrag: 


„Bei der wirthſchaftlichen Sorge der Bürger 


für die Zukunft, welche ſich 
Benutzung von Spar⸗ 

ſorgungs⸗ und Sterbekaſſe 
einer geſetzlichen oder adminiſtrativen 
wirkung des Staates nicht; ein 570 


in Begründung und 
Kranken⸗ 


tritt zu ſolchen Kaſſen läßt ſich nicht re 
erner beſchließt der Congreß, die 


Congreſſes zu ſetzen.“ 

Dr. Holtze und Neesmann unterſtützen A 
Antrag, da die Sache nicht genügend vorbereitet Jei 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag von Pr. 
Böhmert angenommen. Der Antrag von v. Carnall 
iſt damit erledigt. 

Hierauf ſollen noch die Anträge von Wernick 
und Hempel und von Kopiſch sen. zur Berathung 


kommen, die wir früher bereits mitgetheilt haben. 
ch mit 


Dr. Wolff empfiehlt den Antragſtellern, 
ihren Anträgen an den nächſten Handelstag zu 
wenden. Die Verſammlung beſchließt jedoch, den 
Gegenſtand zu verhandeln, und wird nunmehr die 
rage ſelbſt von Kopiſch sen. ausführlich erörtert. 
Es ſprechen noch die Herren Hempel, Kopiſch 
und Dr. Faucher. Letzterer empfiehlt, daß der Con⸗ 
geb ſelber eine Commiſſton im Sinne des Kopiſch'ſchen 

ntrages ernennen ſoll, welche auf dem nächſten Con⸗ 
greß Bericht erſtatten möge. 

Nachdem noch Kopiſch als Referent geſprochen 
und der Vorſitzende bemerkt, daß der Congreß ſchon 
r 1 Verhandlungen die Anlage von 

ra 


aucher, Kopiſch, Hempel, Schierer, Dr. Wolff, Director 
Die Commiſſton möge das 
Recht haben, ſich durch Cooptation zu 1 Sn 

ami 
ift zugleich der dritte Antrag von Wernid und Hempel 
und der Antrag von Kopiſch erledigt. Hierauf werden 
noch die beiden anderen Anträge von Wernick und 


Schweitzer und Zwicker. 


Verſammlung genehmigt dieſe Commiſſion. 


Hempel angenommen. 


Der Vorſitzende wirft noch einen Rückblick wi 


die Thätigkeit des Congreſſes. Dr. Wolff ſprich 
dem Präſidenten und dem Bureau den 


ſpricht und dann die Verſammlung ſchließt. 


Fl. Breslau, 7. Septbr. 
liche General-Verſammlun 
Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſe 


neuen Börſe ſtatt. 
mit Vertretung von 996 Stimmen. 


Simon aus Berlin erſchienen. Der Vorſitzende, 
Stadtrath Becker, 


Berathung: { 

1) Die General-Berfammlung wolle beſchließen, 
daß das gegenwärtige Unternehmen der Breslau⸗ 
Schweldnih d i A 
Erweiterung von Liegnitz nach Grünberg und Rothen⸗ 
burg oder einem ſonſtigen Anſchlußpunkte an die 
a peios Eiſenbahn bereits beſchloſſen und 
Allerhöchſt conceſſtonirt iſt, auszudehnen: 

a. Durch den ſofort in Angriff zu nehmenden 
Bau einer Eiſenbahn von Rothenburg oder dem 
ſonſtigen Anſchlußpunkte an die Märk. Poſener Eijen- 


bahn bis Alt⸗Damm, entweder über Cüſtrin, oder 


über Landsberg a, d. W., oder endlich über einen 
Punkt zwiſchen Cüſtrin und Landsberg, und in den 
beiden letzten Fällen unter Anlage einer Zweigbahn, 
welche Cüſtrin mit der directen Linie nach Alt⸗Damm 
bei Soldin oder einem anderen geeigneten Punkte 
verbindet, 

b. durch Sie ange Erbauung einer Zweigbahn 
von Pyritz oder einem anderen geeigneten Punkte 
nach Stargard; 


2) daß der Ausführung des Baues einer Eiſen⸗ 
bahn von Alt⸗Damm nach Swinemünde ſchon jetzt S 


näher zu treten und der Verwaltungsrath 
fertigung der Vorarbeiten und Koſtenanſch 
ermächtigen ſei; ’ 

3) daß der Verwaltungsrath autoriſirt werde, 


zur An⸗ 
d 


das für dieſe Bauausführungen erforderliche Capital 
gell bub then Hege en en 
tionen aufzunehmen, die Emiſſtons Bedingungen ſeſt⸗ 
8 eee mit der königlichen 


theils in Stamm⸗Actien, theils in 


zuſtellen und die 1 
EEE zu a 
ürgermeiſter ( 
Uebereinſtimmung mit dieſen Vorlagen und bringt 
einen dem entſprechenden Antrag ein, für welchen 
Bürgermeiſter Linke (Lüben) und Herr Flügze 
pricht. Letzterer betont, daß die erwähnte Bahn⸗ 
recke eine beſondere Rentabilität haben werde, in⸗ 
ofern fie den geſammten Güterverkehr der Bahnen 
Seelen die nue, Berlin⸗Stettin und 
Breslau⸗Poſen aufzunehmen haben werde. Kammer⸗ 
herr Kraker von Schwarzenfeld ſpricht gegen 
die Vorlagen, er bezweifelt den Beruf der Breslau: 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn zur Weltbahn zu 


Alterver⸗ 
n bewährt, bedar 7 
1: 
um Bei- 
fertigen. 
rage der 
rmenpflege auf die Tagesordnung des nächſten 


i. anwalt Peter 


aſſer⸗ 
en empfohlen, ſchlägt derſelbe als Mitglieder der 
R wählenden Commiſſion folgende Herren vor: Dr. 


ank der 
Verſammlung aus, worauf der Präſtident der Stadt 
Breslau und ihren Bürgern noch einen Dank aus⸗ 


Die außerordent⸗ 
der Breslau⸗ 
nbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft fand heut Nachmittag im großen Saale der 
Anweſend waren 417 Actionaire 
Als königlicher 
Commiſſarius war der Eiſenbahn⸗Bau⸗Director 


ſtellte die in einer gedruckten 
Denkſchrift bereits veröffentlichten Vorlagen zur 


reiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, deſſen 


ge zu 


chmalz (Gollnow) erklärt ſeine h 


u 
tung uns hoffentlich 
wird. 


werden, und findet die vom Verwaltung srathe den 
Actionairen gemachten Mittheilungen über das neue 
Unternehmen EN gemüpenb; er wünſcht deshalb über 
dige au und Rentabilität nähere Auskunft. Gegen 
dieſe Ausführungen ergreift Rechtsanwalt Haake 
(Glogau) das Wort und frägt: Warum denn grade 
die Aufgabe der Breslau⸗Freiburger Eiſenbahn eine 
bloß beſchränkte, nicht weiter gehende ſein ſolle? 
Außerdem ſucht er den Vorredner in allen Punkten 
u widerlegen und verweiſt hinſichtlich der von dem⸗ 
fee ausgeſprochenen Bemängelung des vorliegen⸗ 
en Materials auf die bereits im Mai d. J. den 
Aetionairen zugegangenen Ausführungen. — 
Neck (Breslau) findet, daß der Ver⸗ 
waltungsrath durch die gemachten Vorlagen und ihre 
mangelhafte Motivirung ein ungewöhnliches Ver⸗ 
trauen Seitens der Geſellſchaft beanſprucht. Die 
Bahn habe ſich in den bisherigen Verhältniſſen ganz 
wohl befunden, warum ſolle dieſes Wohlbefinden ge⸗ 
ſtört werden durch ein Feſthalten an der Ausführung 
des jetzigen Projects. Er hält es für eine geeignetere 
Aufgabe, daß dieſelbe ſich nach Süden auszudehnen 
bemüht bleiben müſſe. Die Linie nach Cüſtrin 
bezeichnet er als eine ſolche, welche nur militäriichen 
Zwecken dienen werde, das dafür D Capital 
von drei Millionen werde ſich nicht verzinſen. Schließ⸗ 
lich beantragt er, daß bei der gegenwärtigen Sach⸗ 
lage, und bis genügende Vorarbeiten gemacht ſeien, 
die Beſchlußfaſſung über die gegenwärtigen Vorlagen 
vertagt werde. Der Geh. Commerzienrath v. Ruffer 
erklärt, daß der Handelsminiſter zwar die Genehmi⸗ 
gung ertheilt habe, jedoch mit der Bedingung, daß 
der Verwaltungsrath die Genehmigung der Genera 
Verſammlung binnen vier Wochen beibringe, widri⸗ 
genfalls zu gewärtigen lei, daß einem anderen, be⸗ 
reits beſtehenden Conſortium der Weiterbau über⸗ 
tragen werde. Es ſei daher wohl zu berückſichtigen, 
daß die vom Vorredner beantragte Vertagung ganz 
ein ſei mit der Ablehnung der gemachten 
zorlagen. Schließlich erwähnte er noch der Be⸗ 
mühungen der Verwaltung, die Genehmigung zum 
Weiterbau der Bahn nach Süden zu erlangen, welche 
leider 9 5 5 geblieben ſeien, da die Coneur renz 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ein Uebergewicht erlangt 
habe. Nachdem der Special⸗Director Dr. Glauer 
die von dem Geh. Commercienrath Ruffer erwähn⸗ 
ten Minifterial-Referipte verleſen, ee dieſer noch 
mit, daß der Handelsminiſter zugleich mit der Con⸗ 
eeſſton für den jetzt beabſichtigten Bau auch dieſeni⸗ 
gen für den Bau einer Bahn von Liegnitz oder Jauer 
nach Ruhbank und die Uebergabe der Verwaltung 
der Strecke von Ruhbank bis Königshain in Ausſicht 
geſtellt. Auf allgemeinen Wunſch der Verſammlung 
wurde darauf die Debatte geſchloſſen und nachdem 
der Modus der Abſtimmung feſtgeſetzt, zu dieſer ſelbſt 
geſchritten. Zunächſt wurde über den Vertagungs⸗ 
antrag Peterſen's abgeſtimmt, und ſelber mit gro⸗ 
ßer Majorität abgelehnt. Die Vorlagen wurden in 
der von Bürgermeiſter Schmalz geſtellten Form 
mit 894 von 996 Stimmen angenommen“). Hierauf 
Schluß der Verſammlung. 


Berlin, 7. Septbr. Wind: S.⸗O. Barometer 
28%/,. Thermometer früh 20. Witterung ſchön. 
Weizen loco 210082. 68—82 nach Qual., 
weißbunt poln. 7980 „ bez., Yr 20008. Septbr.⸗ 
Octbr. 66 Br., Octbr.⸗Novbr. 64½ nom., Nov.⸗Decbr. 
63½ bez., April⸗Mai 64¼ bez. — Roggen loco 
2000 64. 55½—57½ bez., ſchwimmend 83/84 2%. 56%, 
—Y, bez., r dieſen Monat u. Septbr.⸗October 55½ 
50½% bez., Octbr.⸗Novbr. 54/½—55¾ bez. Rovbr⸗ 
Decbr. 53½— / ¼ bez., Decbr.⸗Januar 53% bez., 
April⸗Mai 52¾—½—53—52% bez. — Gerſte loco 
der 1750 8. 4454 nach Qual. — Hafer loco 
per 120082. 32—34½ nach Qual., 32,33 ½ bez., 
der September⸗October 32¾ 33 bez. Oetbr. Nopbr. 
32¼ — ½ bez., Novbr.⸗Decbr. 32¾ bez. April⸗Mai 
32¼—¼ 33 bez. u. Gd., Mai⸗Juni 331,3, bez. 

) Die Annahme der Vorlagen war ſchon vor der 
heutigen General -Verſammlung geſichert, da nicht die 
Actionaire, ſondern meiſt an der Börſe gekaufte Stim⸗ 
men den Ausſchlag gaben. Man ſpricht von colofſalen 
ummen, über welche auf dieſe Weiſe von der Dis⸗ 
conto-Geſellſchaft in Berlin verfügt werden konnte und 
nur ſo iſt es zu erklären, daß ſchon Sonntag die 
Berliner Blätter zu erklären in der Lage waren, daß 
die Anträge der Direction mit großer Mafo⸗ 
zität genehmigt werden würden. Es ift nicht zu ver⸗ 
wundern, wenn ein Bankhaus für ein in Ausſicht 
ſtehendes lohnendes Geſchäft auf Stimmenkauf große 

ummen verwendet; dagegen mußte die Direction ver⸗ 
meiden, perſönlich einzugreifen, und ſie kann nach den 
eutigen Debatten und den — € Erörterungen 
in der Preſſe ansrufen: Noch ſolch ein Sieg und wir 
ſind verloren. K 

Wir erwarten, daß die Direction über dem Bau 
der neuen Strecken nicht die ſo bedeutenden Mängel der 
alten Linien überſehen wird, und bemerken gegenüber 
den vielfachen Anfragen und Zuſchriften unſerer Leſer, 
daß wir nicht zögern werden, alle uns zugehenden Be⸗ 
ſchwerden gegen die Bresl. Schweid.⸗Freib. Eſſenbahn 
der Oeffentlichkeit zu übergeben, für welche Mühewal⸗ 
die Direction recht dankbar fein. 

Die Red. 


ee Fa a A e 


— Erbien d 2250 &. Koch⸗ u. Futterwaare 58—72 
N — Suzität. — Raps 2 008 76—78 I 
— Rübſen Winter- 75—77 — Rüböl loco per 
100 &. ohne Faß 9¼ - 0 bez., r dieſen Monat, g 
Septbr.⸗October u. Octbr.⸗November 9½— ½— 4 


bez., Novbr.⸗December 9%, bez., Dec.⸗Jan. 9/1 bez. 
April⸗Mai 9/¼ / ½ K bez. — Leindl loco 
12% — Spiritus % 8000 loco ohne Faß 20 h 
— % bez., ab Speicher 20 beit Jr dieſen Mona 
19¼ —20 bez., Br. u. Gd. Sepibr October 18.— 
1½ bez. u. Gd. 19 Br., Setbr.Nopbr. 18— bez., 
Br. u. Gd., November⸗December 175% bez. un 
Br., % Gb., April Mai 18 ½ % bez, % Br. Y 
Gd. Mehl. Weizenmehl Nr. 0 5¼ bis 5, Nr. 
O und 15-454, Roggenme Nr. 0 4½— 4 , Nr. 


Stettin, 7. Septbr. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Wetter ſchön 
Temperatur + 18° R Bar. 28. 4. Wind ED. — 
Weizen matter, Yer 2125 k. gelber inländ. loco 75¼½— 
76%, , feinſter märk. 7779 , bunter 73— 76 9%, 
weißer 76—82 , 83.8567. gelber der Septbr. Octbr. 
73½ bez., Fühjahr 70½, ¼ bez., ½ Gd. — Roggen 
Anfangs feſter, Schluß matter, r 2000 K. loco 5 

56½¼ , er Septbr.⸗October 54, 55, 54½ bez., 


it Faß 19½% bez., lez 1 5b 


77 & — Petroleum loco 7½ bez., Ye Sept. 
October 7 , Gd. — Baumöl, alaga 22¼, ¼, 
23 & bez. — Hering, Crown⸗ und Fullbrand loco 
131, tr. bez., 9er Septbr. 12% — ½¼ K tr. be 
Vollhering 12½ tr. bez., geſtempelter Ihlen 10 
— — en — mittel en Di A tr. bez. — 
eſchmalz, ungar. tr. ik. do. 
Lief 74% J m8 12 He tr. bez., amerik. do 


wi 


k. Breslau, 7; Septbr. In der Woche vom 30- 
Auguft bis 5. September c. find folgende Gelrei de. 
Sendungen per Eiſenbahn hier ein gege gangen; 

ea) Weizen. 2005 Etr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren 2c.), 1369,77 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
ftrede reſp. von deren Seitenlinien, 4750 Gtr. auf der 
Freiburger Bahn. 

b) Roggen: 370, Etr, aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 16,30 Ctr. über die oberſchleſ. Bahn⸗ 
ſtrecke er: von deren Seitenlinien, 2094 4, Etr. über die 

oſener a reſp. Seitenlinien, 52 Ctr. auf der 
eiburger Bahn. 

e) Gerſte: 202, Ctr. aus Oeſte rrei alizien 
Mähren 2c.), 724,0 Ctr. über die oberſchleſiſ e Bi 
ſtrecke reſp. deren Seitenlinien, 33 Ctr. über die Poſener 
Bahn, 48 Str, auf der Freiburger Bahn. 

) Hafer: 2330,36 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ıc.), 253, Ctr. über die 5 Cie an de Bahn⸗ 
ſtrecke reſp. deren Seitenlinien, 16 Ctr. auf der Frei⸗ 
burger Bahn. 

Verſandt wurden von Breslau: 

a) Weizen: 1867, Ctr. nach der Poſener Bahn 
und weiter, 187 Ctr. nach der oberſchleſiſchen Bahn, 
307 Gtr. nach der Freiburger Bahn. 8 

5 Roggen: 272 Ctr. nach der Poſener Bahn 
un 33 — Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
weiter, 248 e Der Feldene Ban. und 

5 2 8 * 
= me. 9 so. Ctr. nach der Poſener Bahn 

Breslau, 8. Septbr. (Producten⸗ Markt 
Wetter: Schön. 2 „Oſt. Thermometer früh 
12°, Barometer 27,“ 11, — Die ufuhren boten 


90 2. — Wẽ̃ 


ohne Zufuhr, 


Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 

fragt 65—69 455 Futter⸗Erbſen Be 5 Ir 

iden der 908. 5560 Gr — Bohnen 

ut behauptet, 7 90 24, 84—94 Ar — Lupinen 

me x m 5 9 nominell. — Buch⸗ 
we — 56 Sr 

wir Rotiren 65-72 ar 4 100 . — 

Roher Hirſe 62—67 = der 

Kleeſamen rother, bei matter Stimmung wurde 


3 


Saat neuer Ernte 16—18 Thlr., 1867 er Ernte 10%, 


13 ½ 16 3% 


21% zu notiren. f 
eljaaten bei ſchwachen Angeboten gut preis: 


haltend, wir notiren 


1 der la, feinſter über Notiz bezahlt, 
d | weißer bewahrte ſehr gute Frage, iſt 131—15—18— 


inter⸗Raps 162—172— 180 %, 


Winter⸗Rübſen 158—164—168 Apr dee 150 €, Br., 
feinſte Sorten über Notiz bez. E . 
Schlaglein ſchwach beachtet, wir notiren Jr 150 


(. Br. 5 


746 S, 


feinſter über Notiz bez. 


— Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
begehrt, 61-63 pr der 


96 
1½—2 Se. 


Breslau, 8. 
mung verhältnißmäßig Ei 


der Metz 


E, — Leinkuchen 94— 
Kartoffeln 28-32 Gr e Sack a 150 8, Br. 
etze. 

Septbr. [Fondsbörſe.] Trotz 


ft und zu etwas niedrigeren 


mung, kr auswärtiger Notirungen war die Stim⸗ 


Courſen 


Bres 


ür einzelne 


eviſen, wie . und 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Actien, —.— Ita 

und Amerikaniſche Anleihe, Kauflu 

lau, 8. Sept. 


ieniſche 
t vorhanden. 


[Amtlicher Producten⸗ 


Börſenbericht.] Roggen (Fer 2000 Kg.) feſt, 9er 
Grabe u. Een ctober 51% / ½¼ bez. 


Ger 


52½ Br. 


te er 


u. Gd., Octbr. November 51¾ — / — ½¼ bez. u. Br., 
October allein 51 bez., Novbr.⸗December 51—50¼ 
bez., April⸗Mai 51—50¼ bez. u. Gd. 


en dr September 66 Br. 


September 53 Br. 
Hafer Kr September 50 Br., April⸗Mai 


Raps der September 84 Br. 


Rüböl unverändert loco 9¼ Br., er Septbr. 


Mai 971 Br., Ya Gd. 

Spiritus nahe Termine etwas feſter, loco 19/3 
Gd., r September 19% bez. u. Gd., 
½ Br., Septbr.⸗October 18%, Br. u. Gd., October⸗ 
Nopbr. 17½ bez. u. Gd., Novbr.⸗December 17¼ Gd., 


Br., 19½ 


April⸗Mai 
Zink 


Raps. . e 
Rübſen, Winterfrucht 


Feſtſetzungen der 
Weizen, weißer 
do. gelber 


17½ Gd. 
ohne Umſa 


u. Septbr. Octbr. 9%, bez., Octbr.⸗Novbr. 9%, Br., 
November⸗Decbr. u. Decbr. Januar 94, Br., April: 


ie Biörfen-Cammilſton. 
reiſe der Cerealien. 


37-38 36 3435 
6266 60 5658 


83—85 83 70-79 [N 
. 70—71 68 62—65 ⸗ 
58—60 56 5355 


polizeilichen Commiſſton. 
87—92 85 


7882 Ipr 


S 


D 
2 
= 
180 172 162 Ar 
168 164 160 Gr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 8. N Goerpeget: 13 F. 4 3. 
Unterpegel: — F. 5 3. 


— Ueberſicht über die Weizen⸗ und Roggenpreiſe 
auf den Haupt⸗Getreide⸗Märkten der Monarchie. um 
die Vergleichung zu erleichtern, find die in den Bör⸗ 
notirten Preiſe, der Berliner Uſanece ent⸗ 
ſprechend, auf 2100 Pfund Weizen und 2000 Pfund 
Roggen (loco und ohne Säcke) in Thlr. berechnet. 


ſenberichten 


Weizen: 22. Auguſt. 
Königsberg. 66—86 
Danzig 72 —81 

oſen — 

tettin 73½—78 
Berlin 70—83 
Breslau 66—66¼ 
Magdeburg. 67½ 76 
Cöln. 68 7/¼—84 

Roggen: 22. Auguſt. 


Königsberg. 


Danzig 
boſen 
Stettin 
Berlin 
Breslau. 


am heutigen Markte nur beſchrankte Auswahl in den Cöl 


eineren Qualitäten, welche daher vorzugsweiſe be. 
+ tet blieben, ſonſt war der Verlauf des 55 Me 
rubiger. 


i 84 6 weißer 78—86—94 %, gelber 78—83 
ba: :, feinste en über Notiz bezahlt. 
Roggen bei ruhiger Kaufluſt, 7 84.44 61 
—67—70 Gr, feinſte Sorten 1—2 S über Notiz 
bezahlt. 5 
- Gerſte blieb in weißer Waare begehrt; in 
eringer Qualität wenig beachtet, Jer 74 #4, 5462 He 
inſte Sorten über Notiz bezahlt. 
afer leicht 82 0 „der 50 (. 34—36—37 
gr, feinſte Sorten 38 H bezahlt. 


eizen in feiner Waare gut beachtet, wir no. 


Magdeburg. 
Sn. . 


55°, 5%½ 
. 50/052 ¼ 


29. Auguſt. 5. Septbr. 
66¼ 80 Ay 86½ 
68¼7—84½ 71—80½ 
58—70˙ 5872“ 
73½.—77 73½.—81 
70—83 68—82 
63½%—76 % 63¼—76½5 
67—71 67— 73 
68½ 89 J, 78/¼ö—84 
29. Auguſt. 5. Septbr. 
55—56 55—57 
52—54 54 
49—56*) 50—56*) 
51—54½ 53½—56 
55½ 56% 56½—57 
50—55 50—55 
51—56% 53.57 
58½—63 62²⁰ 


) Nach dem Wochenbericht. 


— ueber das Vermögen des Kaufmanns Meyer 


Meyer ſohn jr. zu Soeſt iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet; Zahlungseinſtellnng 10. Auguſt; einſt⸗ 
weiliger Verwalter Auctions⸗Commiſſar Voßwinkel da⸗ 
ſelbſt; erſter Termin 14. September. 


— Die Commiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchäfts 


Inhaber (Tuch 
Meidinger und 


u. Pap in 
iſt das Aus 


und Schafwollwaarenbändler) Eduard 
Julius lg in Firma Meidinger 


Wie . die Zahlungen eingeſtellt und 


gleichsv 


N 


Bremen, 5. September. 


Norddeutſchen Lloyd „Herm 
hat heute die ſechſte diesjährige Reife nach Newyork via 


Southampton angetreten. 
Poſt 619 Paſſagiere und 520 Tons Ladun 
Der „Hermann“ paſſirte 4% U. Naa m. den 


Das Poſtdampfſchiff des 
n 


ann“, Capt. W. H. Wenke, 


Daſſelbe nahm außer der 


em Bord. 
chtthurm. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


Nürnb: 


„ 7. Septbr., Abends. Die S 


; chluß⸗ 

Sitzung des Arbeiter ⸗Vereinstages verlief ruhig un 
dem Programm gemäß. Diejenigen, welche geftern 
roteſtirt hatten, erklärten ihren Austritt aus dem 
erbande. Die Verſammlung gin 


den Proteſt zur Tagesordnung über. 


in Bezug auf 


um neuen 


Vorort wurde Leipzig beſti = 
fidenten gewählt. ipzig beftimmt und Bebel zum P 


Paris 7. September, 
ſchreibt: Marquis 


Abends. 


7 


ouſtier und Lord Stanley 


Etendard“ 


haben bei ihrer neulichen Zuſammenkunft die fried⸗ 
lichſten Verſicherungen über alle en Sagen 
e 


ausgetauſcht. Die Nachricht, die C 8 
E Regierung neuerdings eine Note über die 
Italiens gerichtet, entbehrt demſelben Anlaß uch 


Lage 


urie habe an 


folge der Begründung. — „France“ jagt anlä 


der Notiz der „Kreuzzeitung“, wona 
irgendwie provocirende Sprache der 


N 


der Kaiſer jede 
egierungspreſſe 


gemißbilligt habe, fie habe allen Grund, die 3 
mation für zutreffend zu halten. — Daſſelbe Blatt 
will wiſſen, daß die CHA Comité's große 


Thätigkeit entfalten. Stromau 


wärts von Giurgewo 


ſollen ſich Banden zerſtreut aufhalten mit der Abſicht, 


einen neuen Handſtreich auszuführen. 
London, 6. Septbr., Nachmitta 


8. Geſtern fand 


eine Verſammlung der Droſchkenkuſcher auf Prim⸗ 
roſe⸗Hall ftatt, die bis Sonnen⸗Aufgang währte, und 
an der ſich etwa 5000 betheiligt hatten. Es wurde 
ſofortige Zurückziehung der 8 von der Nähe 


der Bahnhöfe und den dort 


beſchloſſen. 


Berlin, 8. Sept. Aanfangd⸗ Goms 


Telegraphiſche Depeſchen. 

) Ang. 34 U. 

burs v. Sept. 
4 


Weizen Yr Sept.⸗Octbr. 65% 


Rogge 


Rüböl 
Spirit 


onds 
eiburger 


Die 


* 


Stettin, 8. September. 


eizen. 


rühjahr. 


n 5 5574 


etbr. Nov. 54 
geibiahr. * 
der Sept.⸗Oetbr. 9% 


rühjahr 9% 


use . 3 


Sept.⸗Octbr. 18% 


Frühjahr 


u. Actien. 


Matter. 


7 Septbr.⸗Octbr. 
Frühjahr 


Roggen. 
Jr Cent 


Niedriger. ; 


r.⸗Oetbr.. 


Oetbr⸗Novbr. 
Frühjahr. 


Rübbl. Unverändert. 


Yır Septbr, 
April: 
Spiritus 


„Octbr. 


Mai 


. Feſter. 


der Septbr.⸗Oetbr. 


ahren eröffnet worden. 


Oetbr. 
Früh 


„Nopbr. 


ahr 


E 


„ 


efindlichen Ständen 


65% 
644 


Die Wiener Schluß⸗Co 


e waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes no 


nicht eingetroffen. 


vs amburg, 7. Sept., Nachm. 2½ U. Getreide: 
markt. Weizen und Roggen gefragter. Weizen 9 
Septbr. 5400 44. netto 128½ Bancothaler Br. 127½ 
Gd., r September⸗October 123½ Br., 123 Gd., 
d Ocktbr.⸗November 120 Br., 119 Gd. Roggen der 
Septbr. 5000 4. Brutto 95 Br., 94 Gd., er a 
Drtbr. 94 Br., 93 Gd., der Detober-Norbr, 93 Br., 
92 Gd. Hafer ſtille. Rübböl beſſer, loco 20 ¼, der 
GSept.-Detbr. 20%, der April⸗Mai 21. Spiritus un⸗ 
verändert, 7er Septbr. 29¼ angeboten. Kaffee ruhig. 
Zink ſtille. — Sehr ſchönes Wetter. 
Amſterdam, 7. Sept. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen feſt, Yar Octbr. 203, r März 196. 
Raps 7er October 58½.. Rüböl er Septbr.⸗Decbr. 
31, Yr Mai 32½. — Wetter heiß. 

; Paris, 7. Sept., Nachmittags. Rüböl er Sept. 
81, 25, er November⸗December 81, 75. Mehl er 
September 66, 75, 7e November⸗December 62, 75 
feſt. Spiritus 7 Septbr. 73, 00. — Wetter heiß. 
London, 7. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 15,504, Gerſte 4910, Hafer 61,897 Quarters. 
Engl. Weizen ſeit voriger Woche 1—2 sh. niedriger, 
beſchränktes Geſchaft; fremder Weizen einzeln 1 & 
2 sh. niedriger. Gerſte 1 sh., Hafer neuer ½ sh., 
ruſſiſcher 1½ sh. höher. Mehl 1 à 2 sh. billiger. — 
Heißes Wetter. 

Liverpool, 7. Septbr., Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Ruhig. — Middling Orleans 
11¼, middling Amerikaniſche 10 ¼ ,, fair Dhollerah 8, 
middling fair Dhollerah 7½æ good middling Dhollerah 
7¼, fair Bengal 7, New fair Oomra 8, good fair 
Oomra 8 ¼, Pernam 11, Smyrna 8 ¼,., Egyptiſche 12. 

Liverpool, 7. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 3000 Ballen. Ruhig. 

Newyork, 7. Sept., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109 ¼, Goldagio 44, Bonds 113%, Baum: 
wolle 29 ¼, Petroleum 31 ½ feſt, Mehl 9, 15. 


1 ı u 
„Friedrich Wilhelm“. 
Preußiſche Lebeus⸗ und Garantie⸗ 
Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft. 
Grund⸗Capital 
Eine Million Thaler. 


Landesherrlich beſtätigt 
MDCCCLXVI. 
Präfident: 
Victor Herzog v. Ratibor. Dr Langheinrich. 
Bice-Prafident: Tiede, Geh. Rechnungsrath 
Carl Prinz iu Hohenlohe: u. Director der Preußiſchen 
Ingelfingen. Renten⸗Verſich.⸗Anſtalt, 
ſchlaaßt gegen mäßige feſte Prämienfäge ohne 
jede Nachzahlung, Verſicherungen auf den Todes- 
fall, Verſicherungen auf den Lebensfall, Penfions-, 
Leibrenten⸗, Ausſteuer⸗ und Capital⸗Verſicherungen. 
Proſpecte werden gratis ausgeliefert und Ver⸗ 
ſicherungs - Anträge entgegengenommen durch die 


Direction: 


General-, Haupt⸗ und Special-Agenten der Ge 


ſellſchaft, ſowie die unterzeichnete 
Sub⸗Direetion 


Balduin Ohm, 


Albrechtsſt aße Nr. 13, 1 Treppe. 


Nee Unter vortheilhaften Bedingungen wer⸗ 
den Agenten geſucht. ; (511) 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des § 8 des Geſeßes vom 23. De: 
cember v. J., betreffend die Abhülfe des in den Regie⸗ 
rungsbezirken Königsberg und Gumbinnen herrſchenden 
Nothſtandes (Geſeß Sammlung S. 1929), wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß 1 8 daß am 31. 
v. M. 2,258,000 Thlr. Darlehnskaſſenſcheine im Umlauf 
geweſen ſind. N 

Berlin, den 2. September 1868. 

Der Finanz Minifter. 
Wr J. A.: Mölle. 


Bekanntmachung. 

Die Ziehung der 3. Klaſſe 138. königl. Klaſſen⸗ 
Lotterie wird am 15 September d. J., Morgens 7 
Uhr, im Ziehungs'aale des Lotterie-Gebäudes ihren An⸗ 
e 

e Erneuerungslooſe, ſowie die Freilooſe zu die⸗ 
fer Klaſſe find nach den 58 5, 6 und 13 des Lotterie 
Planes, unter Vorlegung der bezüglichen Roofe aus der 
2. Klaſſe bis zum 11. d. M., Abends 6 Ahr, bei Ver 
luſt des Anrechts einzulöſen. 

Berlin, den 8 Septbr. 1868. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Aufruf an die Neumarkt⸗ 
beſucher. 


Nachſtehende Petition wird morgen und die folgen⸗ 
den Tage zur Unterſchrift auf dem Neumarkte, während 
der Marktzeit und auf der Börſe ausliegen: 

Die hochlöbl. ſtädtiſchen Behörden Breslau's 
erſuchen die Unterzeichneten ganz ergebenſt um den 
baldigen Bau einer Getreidehalle auf dem Neumarkte. 


Nachdem durch zwanzig Jahre hindurch das Für 


und Wider betreffs einer Getreidehalle durch alle 
Stadien hindurch gegangen iſt, 

nachdem die verſchiedenſten Pläne und Plätze in 
Ausſicht genommen wurden, 

nachdem der Magiſtrat die Nothwendigkeit einer 


Anleihe vorgeſehen hat, nachdem endlich eine Einig⸗ 
keit unter allen betheiligten Behörden, Einem Een 
am, Einer hoben Handelskammer zc. 
wörden ft en Platz (der Neumarkt) erzielt 


1 gar keine Halle zu bauen! 
S 5 a6 5 2 iffen mabrlih nicht die kleinſten 
. — 5 das Eitſcled nge prokeſtiren und er. 


warten, daß man gegen uns dieſelben Rü 
walten läßt, wie ſie dem ere, Flache, Bar 


Zuchtvieh warte zu Theil geworden ſind. Zu 


letzterem Zwecke baut man Hallen, während man 
uns Jahr aus, Jahr ein der Witterung preisgiebt. 
Einem baldigen Bau einer Getreidehalle auf dem 
Neumarkte entgegenſehend, zeichnen 
Hochachtungsvoll. 


In Getteidegejchäft 


ſucht ein mit der Branche, Buch ührung und 
Pondenz vertrauter junger Mann Stellung. Gefell 
Offerten sub M. T. 400 im Brfk. d. Bl. erbeten. 5 


Fuchshof, direct an der Oder, 


Halle anerkannt und dazu 40,000 Thlr. in der neuen find Böden, Remiſen und Keller ſofort zu vermiethen 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank 
auf Gegenseitigkeit. 8 


Die Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank auf Gegen- 


seitigkeit bietet den Versicherten Vortheile, wie sie NUT degenseitigkeits- 


Anstalten bieten können. 


Die bezahlten Prämien verfallen niemals, die Versicherung mag un- 
gültig geworden ein, Aus welchem Grunde es auch immer sei; 
Stundung der Prämien bis zur Höhe des vollen Guthabens der Versicherten; 
Sofortige Rück gewähr dervollen Reserve, abzüglich der Reserve des I. Jahres 
Billige Prämiensätze «volle Dividende su: die Versicherungstauer 


Coulante Schäden-Regulirung und 


der fällıgen Summen, 


schnelle Auszahlung 


Meldungen für Vertretungen an Orten, wo die Bank noch nicht oder nur ungenügend v 
a 2 er 2 8 x er- 
treten ist, werden entzegengenommen, sowie Prospeete, Statuten und jede gewünschte Aus- 


until bereitwilli! ertheilt durch den Gcheral-Agenten Herrn 5 
A. E. Fischer in Breslau, Tauenzienplatz Nr. 1. 


Breslauer Börse vom 8. September 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 103% . 


enn süsse 41 95% B. 
do, 40 4,88% B. 


Staats-Schuldsch. . 1 83% B. 

Prämien-Anl. 18553 

Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 

do. do. 

Pos. Pfandbr,, alte 4 — 

do. do. do. 33 

do, do neue 4 

Schl. Pfandbriete A 
1000 Thlr.. . 1: 

do. Pfandbr Lt, A, 


wo 
2. 
— 

* 
＋ 
N 


do. Rust.-Pfandbr 4 | 90%. B 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% 
do. do. Lit. B. == 
do do, do, — 


N e 
2 
8⁰ 
8. 


Schl. Rentenbriefe 
Posener do 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84% B 
do. do 43 90 B. 
Oberschl. Priorität. 33 77 B 
do. do. | 84% B 
do, Lit. F. 43] 92 B. 
do. Lit. G. 43 OR bz. u. B 
R. Oderufer-B. St.-P. 92 G. 
Märk.-Posener do. 88 B. 


Neisse-Brieger do = 


Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 

do. do. 44 — 

do. Stamm- 5 114 B 

do. do. 41 — 
Ducaten 97 B 
Louisd o:. 111% 6 


Russ. Bank-Billets.| 83% ba. u. B. 
Oesterr. Währung |- 89% — 1 bz N 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbitverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund 


Eisenbahn-Stanım-Aetien. 
Bresl-Schw.-Freib 4 116% G. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 

Neisse-Hrieger . . 4 — 
Niederschl-Märk 4 — 
Oberschl. Lt. Au C 33 184% B. 

do Lit. B33 — 


Oppeln-Tarnowitz 5 | 80% B 

RechteOder-Ufer-B. 5 | 81% B 

Cosel-Oderberg . . . 4 | 116% bz 

Gal Carl-Ludw S P. 5 — 

Warschau-Wien . . 5 59 bz. u. B 
Ausländische Fonds. 

Amerikaner. 676% bz 


Italienische Anleihe 
Poln Pfandbriefe 
Poln. Liquid.-Sch 
Rus. Bd.-Crd.-Pfdb. 
Oest. Nat -Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 


65 G 


24 bz. u. G. 


S 7 Ne 
a 
E 
8 


do 1864 
Baierische Anleihe. u 
Lemberg-Czernow. 72 B. 

Div 

Breslauer Gas-Act. b mens 
Miner. 5 37 8 
Schles. Feuer-Vers 4 — 
Schl. Zinkh.-Actien — 
do. do. St-Pr. 44 — 
Schlesische Bank .|4 | 116% 6. 
Oesterr, Credit- . 5 94.8. 


Wechsel-Course. 
Amsterdam . .|k.8.|.143% 6. 
do, 2 M. 142% bz. u. G. 


x 


M 

Hamburg k. S. 151 bz. u. G. 

do. 2 M. 150% BB 
es 51 5 1 be 

0 43? 6.24 . u. G. 
Paris: . 2 M. 81% bz 
Wien 5 W. . k. S. 80% bz, 

de 2 M. 88% B. 


Warschau 90 SR 81 


—— 


acta. 


